
Muscatine.

Boardinghouse träqais. Bien tenu par

DENIS JORDON, vis à vis du Stenmboat Lan-

ding et de la gare du chemin de fer. ;
p

Stadt « Amgegend.

Prämien.
Bei Durchsicht unserer Bücher sehen wir,

daß unsere Rückstände eine außergewöhnlich
große Summe betragen. Da aber eine

Zeitung ohne Borausbezahlung nicht wohl

existiren kann, da sie Alles: Papier, Ar—-

beitslohn, Postgeld usw. baar erlegen muß,
alle unsere Versuche, die Leser zur Voraus—-

bezahlung zu bewegen, fehlgeschlagen sind,

so müssen wir wieder zu dem uns nicht grade

angenehmen Mittel der Prämien zurück-

greifen, das wir zwei Jahre lang fallen ge—-

lassen hatten, dies um so mehr, da wir die

anderen ea Blätter nicht bewegen

konnten, das Prämiensystem aufgeben.
Wir theilen unsern Lesern also hierdurch
mit, daß wirallen denen, die bis·z u Neu-

jahr: ;
lalle ihre Rückstände ent—-

richten und

2)ein Jahr ihr Blattim Vor-
aus bezahlen die Auswahl unter fol—-

genden schönen Prämien geben:

1.) Ansicht der Stadt Vianden;

2.) Ansicht des Merscherthales;
3) Erinnerungen an Luxemburg ober

auch eine der früheren Prämien:

4.) Karte des Luxemburger Landes;

5.) Ansicht der Stadt Luxemburg;
6 Das Buch: Das Luxemburger

Land; seine Geschichte undseine

Bewohner, sein Handelundsein
Wandel.

Für aufgezogene Karten sind 50 Cents

extra einzusenden.

Jetzt hat jeder die Wahl, suche jeder · sich

aus, was er will, sende sein Geld und

schreibe genau, was er wünscht, wir werden

ihm datnn das Betreffende senden.

Maria Empsängniß wurde hier in

St. Marien gebührend gefeiext. Die

Jünglinge und Jungfrauen der Sodalitãt

gingen gerwaeinsam zum Tische des Herrn

upd in der Nachmittagsandacht hielt Vater

Sauter dex Jugend eine eindringliche Pre

digt über das vierte Gebot.

Dir machen unsere Oeser darauf
aufmnerksam, daß die „Luxemburger Ga—-

zette“ jederzeit in Paris, Frankreich,
im Lesezimmer des „New Yort Herald“,
No. 61 Avenue de lOpé?ra, zu finden ist
und dort gratis gelesen werden kann.

Wir machen unsere Leser auf Herrn
Christian Conrad Reisender, für die Wein—

und Liquorhändler Schmit und Labes, No.

309. an Chicago Avenue, Chicago 111.,
aufmerksam. Herr Conrad, was wir aus
dem Munde mehrerer Wirthe wissen, bedient

seine Kunden nur mit guten, reinen Getränken
und das zu mäßigen Preisen. Er ist ein

fleißiger jungerLandsmann,den wirgern em-

pfehlen. Zugleich ist Herr Conrad Agent
für die patentirten Bierkrahnen zur Regu—-
lirung des Luftdruckes im Fasse.

—— —Ô—

Es muß doch recht viele dumme Men-

schen geben oder die Anzeigen solcher
Schwindler, welche ihre Nachahmungen der

beruühmten Dr. August König's Harnbur—-
ger Familien· Medizinen dem Publikum

anpreisen, würden bald verschwinden. Wir

glauben jedoch, daß diese Quacksalber von

æinigen Apothekern unterstützt werden und
3war nur deshalb, weil der Verdienst an

solchen schlechten Medizinen größer ist.

Hutet Euch jedoch vor solchen gewissenlosen
Häudlern, welche sich nicht schämen den

Dchwindlern die Hand zu reichen.

Zan staunt und schaudert über das

sUnglürk in Broocklyn. Bräche bei einer

Vorstellung im shiesigen Athenäum Feuer
aus, da? Unglück müßte noch größer wer—-

den. Eia altes Gebäude, schmale, sehr
schmale Ausgänuge auf hohen, auserordent
lich steilen, leichten Treppen. Die Halle
hoch oben axf im britten Stocke, was wäre

da anters zu erwarten als ein Massen—-
mord, der seines Gleichen suchen würde.

Eine Untersuchung dieses Gebäudes wäre.
sicher am Platze. Im selben Falle besindet

sich die Globehatle. Auch auf diese wollen,
wir die Ausmerksemkeit derBehörden 2
ken, wenn wir auch wissen, daß diese Worte
wergeblich gesprochen sïd. ;

Der Kausbold, ber es unternommen
hatte, 100 Stunden lang zu marschiren,
hat seine Tour richtig beendigt. Schauder-
haft soll der Mensch ausgesehen haben, als

die 100 Stunden um waren. Gibt es kein

Mittel gegen solche Menschenquälerei?

Dlerdag Abend hat der Stadtrath in
einer Extrasitzung beschlossen, die dritte Re—-

vision der städtischen Ordonnauzen anzu-

nehmen, die in Pamphletform gedxuckt wer—-

den soll.

Tschirgi & Schwiud sollen eine andere

gute Bleiader angebohrt haben. Die

Wasserpumpe geht Tag und Nacht, damit

man die Ader weiter verfolgen kann. Die

Aussichten sind gut.

Sietht Vr. Langel'o Anzeigt an anderer Stelle.

Das Nüthliche mit dem Schönen ver—-

bindend bringen uns dieses Jahr die Her—-
ren A. Vogeler &Co. in dem Ham—-
burger Familien Kalender für
1577 eine willkommene Gade für Jung und

Alt. Derselbe ist elegant gedruckt, mit

hübschen Jllustrationen versehen und kann

mit Recht die Krone aller medizinischen Ka-

lender genannt werden und ist in jeder Apo-

theke gratis zu haben. Hat Euer Apotheker

denselben nicht an Hand, so bittet ihn da-

rum zu schreiben.

Wer Winterwaaren der besten Sorte

braucht, gehe zu Levy an der Ecke der 7ten

und Mainstraße. Im Marmor - Dry—-
goodspalaste ist alles zu finden, was Je—-
mand braucht und billig. Seht Euch
Levy's Waarenlager an, ehe ihr irgendwo
anders kauft.

Das Eis auf dem Mississippi ist bereits

sd fest, daß Pferde und Wagen über das—-

selbe fahren. Das haben wir der furchi-
bar kalten Witterung zu verdanken, die ge-

gen Mitte letzter Woche eintrat. Mit ei—-

ner nordischen Kälte kam ein Schneesturm,
der nahe zwei Tage dauerte. Doch bei

dem starken Winde wurde der fallende
Schnee zusammengeweht und so entbehren
wir noch immer der guten Schlittenbahn,
die so vortheilhaft aut das Wintergeschäst
wirkt, trotzdem es nachher noch mehrere
Mal, wenn auch nur wenig schneite.

Wer nie die gräßlichen Qualen kennen

gelernt hat, schreibt uns John M. Brown

aus Marquette, welche Unverdaulichkeit
verursacht, der vermag es auch nicht zu er—-

messen, welche Wohlthat ein so bewährtes
Heilmitel wie Dr. Albert Conradi's Augs—-

burger Tropfen sind.

Weihnachtsgeschenke.
Herr Conrad Becker, No. 559 Main—

Straße, hat die größte Auswahl von Wetih—-
nachts- und Neujahrs: Geschenken in der
Stadt und verkauft zu erstaunlich billigen
Preisen.

Man findet daselbst alle möglichen Spiel—-
waaren vom Puppenkopfe bis zum Schau-
kelpferde, Blumenvasen und Oelgemälde,
Schmucksachen aller Art; Musitinstrumente
verschiedener Gattung z. B. Harmonikas,
Accordeons, Guitaren und Violinen -c.,
ferner Unterhaltungs-, Erbauungs- und

Gebetbücher, Kalender, Rosenkränze, Hei—-
ligenbilder, Statuen, Kirchen-Ornamente
und Paramente u. Tausend andere Sachen,
die das Auge ergötzen, die hier zu nennen,

zu weitusa “gere
Wer billig kaufen will, kaufe bei Herrn

C Becker, No. 559 Main-Straße.
———?eS ? —— ?

County- u. Staats·Steuern.

Die Steuerbücher von Vubuque Co. für 1876

sind dem Countyschahmeister übergeben worden

und derselbe ist jeßzt bereit die County- und

Staatssteuern in Eripfang zu nehmen.

G 280—281 3100—102

Alss Karl Mittmeyer in Rouse und

Deans Maschinenfabrik eine eiserne Trieb-

welle aufhob, fiel sie ihm auf den Fuß, den

sie stark verwundete. Der Mann ist für eine

gewisse Zeit arbeitsunfähig.

BRierbrauer Glab weigert sich der

Straßeneisenbahncomvagnie die letzten hun-
dert Dollars seiner Subseription von drei-

hundert zu zahlen, weil die Straßeneisen-
bahn ihre Wagen nicht täglich bis dort hin-
aus läuft. Den Beitrag zum Baugab
Glab nur unter der Bedingung. Auch
mehrere seiner Nachbarn sind im selben
Falle. Die Sache ist vor Gericht anhän—-
gig-

Freitag gegen ein Uhr brach Feuer im

Hause des Hrn. MeArthur aus, das, ehe die

Spritzen aulangten, durch einen Babcock

Feuerloöõscher gedämpft wurde. Der Scha—-
den beträgt etwa 50 Dollars.

Man macht sich in der Stadt lustig,
die hiesige„Times“ und der hiesige „He—-
rald“ hätten nur eine Fahne. Wäre die

Aussicht für Hayes am besten, flatterte die—-

selbe auf der „Times“, wären dahingegen
die Nachrichten für Tilden günstiger, zöge
der „Herald“ dieselbe auf. Fast sieht die

Sache so aus, denn bald flattern die Sterne

und Streifen an der einen, bald an der an-

dern Seite des Blocks.

„D o w a.“

Wir machen unsere Leser darauf aufmerk-
sam, daß wir unter dem Titel „Jowa“,
ein zweites tatholisches Blatt publiziren,
das sich bexeits eines guten Leserkreises er:

freut. Die „Jowa“, die Donnerstags
erscheint, entbehrt natürlich der spezisisch

Luremburgischen Nachrichten und hat dafür

andern Lesestoff, was sie füreinen größeren
Leserkreis geeignet macht. Wir bitten un—-

sere Agenten und Leser, die dieses Blatt

verbreiten helfen wollen, uns es wissen zu

lassen, wir senden ihnen Probenummern

zum Austheilen und sind bereit sie für ihre
Mühe zu entschädigen.

——
R

Der Metropolitan Leihstall in der

Nähe tes Athenäums, früher von Decker und

Jäger, jetzt Rateliff und Gibbs gehalten, ist mit

einer Auswahl vortrefslicher Kutschen und Bug-
gies, sowie den besten Pferden versehen. Wer
eine Spazierfahrt machen, oder hinaus in die

fahren will,soll dort seine Order hinter-
assen.

Kheumatishe Schimnerzen werden geheilt
mit Dr. Fitler's Rheumatie Ränedy.

Garantirt Rheumatismus, Neural-
giau. ähnliche Krankheiten sicher
zu heilen. Bei allen Apothekern zu haben.

OQuittungen über empfangene Gelder,
eingegangen bis Samstag Abend.

Osage Mission, Kans.
I Perl für N Perl zu Fouches Bel-

hien, E · 307 $1.75
Council Bluffs, Jowa.

Pbhell. . 320 5.00

Lansinz, Jowa.
PPHirt. 62 5.65

Chippewa Falls, Wis.
Rev Goldsmith.282 8.10

Lyle, Minn.
3 Uulveling r 277 3.35

Paoli, Wise
Rev Ch Raphael.309 7.0

Leedstone, Minn.
3 PFtrevel 261 2.75

Menelkaune, Wise.
Th Peny 303 “ 250

St. Cloud, Minn.
NSchruer 2862 1.25

Rollingstone, Minn.
M Kirh. 331 2.50

Sand Creek Jordan, Minn.
N Steinmeh..:. 276 2.50

Shalopee, Minn- :
I Wampacho.. Estopee

vnn· “ao
Chasfa, Minn.

P Roeser ii.i 260 2.50
Fort Snelling, Minn.

I 3 Abelmann· · 278 2.50

Sister Bay, Wisc.
NKirlh. 330 5.00

Le Mars, Jowa.

3Henigto 269 2.50

Dubuque, Jowa.
A nisilt 280 .25

ID Hosfsmann.4 278 1.25

1 Roctdale, Jowa. 4

A anei erraic Jwa
2.50

N Weber Ir. 200 A0

3Ba
Waterloo,

a 0
NRelllant327 2.50

Toledo, O.
ã Dimmer.. r .276 2.50

MRober 260 2.50

IBrixius. i..270 2.50

Washington, Ind.

Rev IP Sassel. 338 5.40

Dacada, Wise.

3 Paquet· di .269 2.50

8 Grabltet
8 nnitt. ——— 320 250

dblltt. n —320 21

NLübbwith·326 2.50

Spring Brook, Jowa.
NHilbert ..1.1..41440...274 250
N Reimhig. :. 26 2.50

Exira, Jowa.

P Kommes für Kath. Kommes, Nie-

derauven, Lur. E. · 304 1.00
Otter Creet, Jowa.

3 Wailieu 306 2.50
Cottonville, Jowa

N Pleischtt.· 2312 2.50
St. Mei arad, Ind.

Rev Martin08 8.. 2682 6.6õ

Fontenoy, Wisc. -
N Flammang325 5.00

Perham, Minn.

MHuss e 296 5.00

St. Donatus, Jowa.
N Theisen. o 250
M Vaerz ·

3 loma.. 24 1.55
3 Diederi·222 3.50

Monroet, Mich-
-3 P Jaminet. . 270

Buffalo Grove, 11. ;
IGloden 1821 2.50

Hersman, 111.
F Schmit. 337 5.50

Gervais, Ore.
W Nauttl. 2332 2.50
3 dersweiler· :3412 2.50

St. Kilian, Wisc.
Rev PA Schum -cher. ·· 322 3.50

Canton, O. :
IHDumoulin..78 2.10

New Trier, Minn.

3 Doundelingec.·· · 312 2.50

- Hastings, Minn.

NFW Kranz. · 322 10.00

Hiniler a
210 5.00

G Wagner.. 62 2.50

I Dondelinger·209 2.00

Cedar Rapids, Jowa. ;
N Pettinger.208 .00

Monee, 111.

F Knepper.333 2.50

Pewaukec, Wisc.

3 Zaun. 46 2.00

Ottoville, O.

M Goergen ·200 2.50

Landeck, O.
N Miller ·w 0 2.50
Naill. )ìaìï)Ïëë jvë 290 2.50

B Schwinnen... · · 200 2.20
3 Unt.
P Bonal-ct.200 2.60

M Wagner.200 2.50

Delphos, O.

P Klaus 124 2.50

Zwingle, Jowa.
Ch Schroeder. 280 3.00

Aurora, 11.

Highland, Wisc.
W ?Steil. 0 1.60

Muscado, Wie?c.

? Krenitt.: .1. 332 1.60

3 D Pitilieier.· 331 2.50
M Meer ——— ãl 2.50

Kinder schreien für Castoria. Es

ist zum Einnehmen süß wie Honig und ist abso—-

lut nicht gefährlich. Es vertreibt die Würmer,

heilt Wind Kolik, regelt Magen und Gedärme
und lindert die Reizbarkeit bei schnellen und be—-

schwerlichem Zahnen. Es ist ein volllommener
Ersat sür Castordil und gegen Berstopfungen bei

Jungen Und Alten gibt es Nichis Zuverlässge-
res und Wirksameres. ;

Die Centaur Liniments sind die größ—-
ten Heilmittel, die je entdecki für alle Fleisch- Kno—-

chen- und Muskel
Kranlheiten

—Bisse, Quet
schungen, ncrn n Rheu-
matismus, steife Gliedere. Was das wtiße
Linement für die menschliche Familie, thut das

gelbe Linement für PMerde und Thiere. Sie

sind billig,bequem und sicher in ihrer Wirkung.

No. 1. Wöchentliche Briesliste.
Dubuaque, den 11. Dezenber i?.

In welcher alle Briefe ; ; ;nee q De-. in can drte
nicht abgebolt worden sind.

Bier Mrs Carlian Lochray Chas2
Beck S H rkufe C3Rev
Coonee Augusta Lasance Franz
Fruchenfe Frantk Lobmann Henñry
Finzel John Müller Henry
Funts Micheal Pel Hermann
Gerstenber Franz Rifer Miss Maria

Gutschack Henrv Schmidt W
Guenther John; Schröder Fritz
Heuser Phillip Schuster F
Härina Theresia Suer Peter

Jungfermann Ben Schwarß Ulrich

Kunhmann Georges Wiedner Catherine
Kroh Louis Woltz John
Kuntmann Mary

Man vergesse nicht, wenn man nach Briefen auf dieser Lise

fragt, zu bemerlen, daß sie ang eze igt sind, und die Num-
mer der Briesliste anzugeben.

G. L. Torbert. Vostmeister.

——

Die Millerbrücke in Washington
Township wurde nach vorgenommener In-
spection nehmigt.

Dubuque Wholesale Marktbericht,

Dubuque, den 9. Dec. 1876.
Mehl, erna

. —5.00

„doppelt extra. d.85 —6.00

Weizen perBspl.·· · o. 0

Maib 33—35

Hafer. eereerrecre W

Gerste 2 3
Roeggen · .

Bohnen. „weißt. · 1.00—1.75
Zwiebeln.. 0— 60

Karlosseln ·

Buner, per Plod. —ls
Eiei ver Dutend..· ·
Swmalz, ptr Pid. —l2

Taig, ( 4 7
Kase, N. I. Factory, per Pid.· · 13— .14
LimburgttKst, n —— 21
Scqweizer Käse · 28— 30

Schinken per Pfo·
Seiten. . 11— .12
Swultern. 8— io

Rindvieb, am Fuß, ver Pfd.··· · · 2.50 —3.50
Schweine per 100 Pfd. 5.25 —5.40

Schaafe per Stüc. 2.25—4.00

Wolle, gewaschene, per Pfd.· 8— .33

„ ungewascheae, Abzug.· ·0 .15— .18
Häute, frische per Pfd.--

hesalzent 61— 1
nodente. l.

Heu, Prairit... .
Heu, per Tonne, Thimoty... ·· 10.00-12.00
Veit ir orn 150 10.00Steinkoble, 11., Pittsb.u. Lehigh..· 1. :Strintoble, I . Viuob·

u
Lebigh.· 1.50 13 .00

Salz, per Barrel 1.65—1.70
Eichenholz per Cord (Stadtmaß). .· 5.00—d.50
Maple , „6.00
Geireide-Säcke per Stück.. 35 41
Gänsefedern per Pfd.. 05— .70
Honig. 20— 2 5
Whisky, per Gallone eommon... .90—1.05
“ „ Bourbon u. Rye 1.40—2.,50

Essig, Cider u. doppelt. 13— 18
Mollasses u. Syrup, per Gallone... .37 .70
Kasfe, per Pfd. Rio. 19— .237

Saba 29 301

s „ brauner u. weißer...

hee, „ schwarzer u. grüner.· „30— 1.00

Reis, t 6 7:
Tabal, . Raub.——— 30—

.

- gu 138. 10
Cigarren per 100.... 2.00—5.00

Bauholz.
Holz, ohne Knoten seleursl4, lu.2Zolls .

2. Qualitãi.. 15.00

Klare, zölge Brtlltt·r
; ;

—ow

Seitenbretter sund Grubjoist's... ... 10.00

Stock Sbeeiing.· 12.00

A.Swinbdeln· 13.26

A. Schindel beim Karload. 3.10

Swinttlu. Ne. 2

Laten. 200

Pidene, i 1100

Clear etiling. · i .n25.00

No. 1 r 242.00

Gewöhnliche Breiter, beste Sorte...· · 30.00
- „ Mund 16 duß. 12.00

; 12 uh 13.00
Stock Vretter, 12 Zol 150

Bauholz ·u. Joist's unter W Fuß lang.··0 13.00

Ueber 20 dFuß SI.OO mehr per M. für jeden
weitern Fuß.

9 Enr
4 Scantling 2.00 mehr per M. als für

Joist. .

Fenz-Bretter 16 Fuß 514.00

( —( 14 r beere- 13.00
lt i-.-

Siding. No. 1.. —— 21.00
: 186

löring. 1 29.00

Chicago Marktbericht.
(Per Telegrarh.) Dec 9, 1876.

Meh —s4 25 dis 6.6

Weizen. —No.2, 81.174 bis 1.187
W ciwt orn.
g afer—334 Cts.

utter—sl bis 33 Cts.
Eie r—22 bis 23 Cts.

Whisky—sl.o6.
Rindvieh —52.50 bis 4.65.

Schweine—s6.so bis 6.80.

Schweinefleisch —516.60

New—PYork Marktbericqht.
(Per Telegraph). Dec. 9. 187b.

Me h —85.40 bis 5.70.

Weizen. Milwaukee, N0.2, 1.35

2fe r—34 bis 49 Cts. ;elschkorn—gem. westl. 54 bis 562
Schweinefleish —517.00

Gold in New York 81.074.
——

St. Lonis Marktbericht.
Wer Telegraph.) Dec.9. 1876.

We ize n—rother, Winter N0.2, 81.324
Welschkorn— 435 Cts.

Hafer—33 Cts.
:

Milwaukee Marktbericht.
Wer Telegravh) Dec. 2. 1876.

We izen—No. 2, 81.107.
Ha fer—334 Cts.

Welschtorn— 15 Cts.
Schweinefleisch —517.50.

Neue Anzeigen.

Todes - Anzeige.

Es bat Gott dem Herrn in seinem unerforschlichen Nath—-

schlusse gefallen, unsere geliebte Gattin und Mutter,

Anna Kirsch,
am 9. November d. I. versehen mit den heiligen Satramen-
ten in ein besseree leaseito zu rufen.

Sister Bay, Doot Co., Wioe., 12. November 1876.

Der trauernde Vater
und die beiden hinterbliebenen Kinder.

Schlummere san Da gute Mutter
Die Du un- dast so geliebi.
Du wirst uns ja wohl verz·ihen,
Wenn wir haben Dich betrübt.
Ach, Du bast'o jeyt überstanden,
Manchet schwere, harte Stunden
Manchen T„g und manche Nacht,
Hast Du in Schmerzen zugebracht

: Standbaft dast Du sie ertragen
Deine Schmerzen, D ine Plagen,

Bie der Ted Dein nuge brichi,
Doch vergessen wir Dich nicht.

„W. Sehfer,
?

Decdrations -Naler,
No. 435, 15. Straße, zw. Clay u. White,

empsieblt sich zur Vecorartono- und Freeco· Malerei von

prrer 2n eseuiden araen euuen. gurhen - s.w.
este Re egeden werden.eii rate

PROBATE OF WILIL.

T 0 ALL WHOM IT MAYCONCERN:;

Xotiee is hereby given, that an instrument

purporting to-be the last Will of MICHAHL

LENTZ, late otf Dubuque County, lowa,
deceased, has been opened and pubsely read,
and that Tuesday, the 24d. day of January,
A. D.1877 khas been set for hearing the proot
of said Will.

As WITNESS, my hand and the

S Senl è Seal of the Cireuit Court at Dubuque,
lowa, this 20th. day of November A.

D., 1876. ; ;
P.J. QIGE-, Oerk.

By J. M. Wenxuxn, Deputy. 3wks.

Im

2 ; r
c

für 1877
it das Verzeichniß der Numnletit bed Koälendeto von 1576,
auf welche bei der Verloesung Prämien geallen sindt. Wer
einen Einsiedler Kalender für 1876 dat, dergese nicht, auch
den für 1877zutaufen, un die Rum mertn deo alten sasen
ders mit diesem Verzeichniße zu vergle-chen.

Wie wir hören, baben unter vielen Andera folgende Herren
glücktiche Nummern gebabt und bereits Prämien erhalten.

Rev. Charles Evrard, Tiffin, Ohio, hut für
No. olõs6 ais htnie erhalten:

1 ditcdab boisi mit Maroed.... Adio 00
1 Alie uar Neut Weli, 1977...
Verlagob ucher nach tigener auabl... 700

; 17 x 20 00

Herr C. A. Marschqü. St. Jesepb, Stearns
Co., Minn., hat für Nr. 12359 als 40. Prämie
erhalten -

lAlie unt Neut Welt 187 . 3.00

Verlagobüther nach eigener Auswah 7.00

; »10.0

Herr William. Gunkelmann, Medina, O hio,
für No. 12817 als 73. Prämie:

Et enfalls Bücher im Werthe von. 10.00

Der Einsiedlet Kalender für 1877 gibt
wiederum eine große Anzayl von Prämien
und zwar noch von größerem Werthe als

sein Vorgänger.

Da lohnt es sich, einen Kalender zu kaufen.
20 51

Katholiscke
; 27/

Ralender sür 1877!

Regenshütger Marien-Kalbnder,
per Stück W Cts.; per Dut. 81.50 ;per Dutend

portofrei $1.580.

Einsiedler Kalender,
per Stück 20 Cts.; per Dut. 1.50; per

Dußtzend portofrei 81.80.

Würzburger kath. Haus-Kalender,
per Stück W Cts.; per Duhß. 21.30 ;per Duz-

zend portofrei $1.50.

Würzburger lustiger Bilder-Kalender,

per Stück 20Cts.; per Du: $l.O ; per

Dußtend portofrei 1.50.

Würzburger Liebfranen-Kalender,
per Stück 20 Cts.; Duy. 140 ; per

Dußtend portofrei 51.75.

Kalender sür Zeit und Ewigkeit,
(Von Alban Stolz),

per Stück 15 Ctis.; per du 1.10; per

Dugßtend portofrei 81.2.

Gegen Einsend ung des betreffenden ttare versenden wir

die Katender per Post, resy. Erprehnach irgend einem Platze
in den Vereinigten Staaten.

Buchhandlung von

Mühlbauer & Behrle,
aqvlno- a 41 South La Salle Str.

Chicago, Illinois.

Dubuque Dampf-Väckerei

I. E. Fairbanls & Co.,

Cracker Manufacturer,
No 12 Iãi, 143 u. 145 Locust Straße.

Gebrauchen tiles Patent Rotary Oeftn. Sind shu
täglich 100 Bble hlzu verbaden.

ut Dubuqute, Jowa.

Meneely's Glocken
(Etablirt im Jabre 1826.)

Slocen für Kirchen Alademien, Fahriken .welhe u

Utrerdirt Tiufrtt
G. & G.R. Meneely,

Warum ist der

————
2 7j ;

—7— 71

der beste Holz·Kochofen ?

Er ist der beste Bact-Osen,
Erspart am meisten Holz,

Ist am bequemsten,

;

und dauerhastesten.

Größe, Styl und Breise für

Jeden passend!
Fabrizirt durch

WM. RESOR &00.

Cineinnati, O. 280 j.a. w.

Luxemburger Geazette.

Gesucht!
Fheodor Kessler srüher in Calhoun Co., 111. Wo wohnst

Du jeyt ? Dein Bruoer Frant Kessler, Springbroot, Jad
son C., Jowa.

Store zu verkaufen!
Ein gut eingerichteter, wohl mit Kundschaft versehener

Store zu verlaufen. Liebhaber toönuen nahere Aue tanft
in der Offizin dieses Blattes erhalten.

Zu verkaufen!
Eine in Winona Co., 11 Meilen von der Sadt Winona,

3 Meilen von oer la·holischen Kirche von Rollsngstone, eine
Meile von der Schule, ia der Nähe verschiedener Miecn und
inmitten eines sehr senn Marltes gelegene, fruchibare Farw,
steht unter sehr gün Bedingungen zu verkaufen. Die—-
selbe ist 160 Ader aroß, davon sind Acer in Cultur, wei-
tere 60 Acer lönnen noch debaut werden und der Rest ist Holz-
land. Auf der Farm sind ein gutes Främehaus Siälle,
druchthaus und derglelchen, was b?i einer guten Wirthschaft

sin muß. Wegen Naherem wende man n? an den Eigen-
thümer

Peter Erpelding,
6265 ba Rollingstone P. 0., Winona CO. Minn.

D. Langell's Usthma & Catarrh Heilmitten.Da jqh seit 0 Jhrtn mit sthna be—-
-8

« Lese wär, das lch zwischen Leben unt
Tob tampste, so experimentirte ich mit

oder gutammene runs von Wurytn und

AKrätern und inathmen der Medizin

T Hellmittel fur Asthma und Catarrh,
777 sosortige Abhülse verschasst, so

ã

daß sich der Patient niedirleg
u. schla-

sen tann. PVer Post, 1.00 ver Box. HZu addressiren
D. Langell, Apple Creet, Ohio.

Zu vertaen in all?n Apodiheten

——

Etablirt. ..
. A.. a;

Junkermann Jaas,

deutsche Apothekler

und alleinige deutsche

Grosshündler

in Droguerien im Staate Jowa,

gfferir idren F unden zuden billiasten Marltyrri aenen: ten feumn tbenn lien.
owie

Brauer-Materialien,

Fatbe - Waaren, Oele, Firnisse, Fenster—-
las und Glagwaaren, Apotheter : Geräth-sgnfen Pat fümerienalle add

Patent : Medizinen der Welt und jeden t 2
ihrFach gehörigen Artikeln.

776 Mainstraße,
Dubuque cwu a :gowa

H.· Ziepprecht,

Deulscher Apothekerund Berläufer von :

Patent-Medizinen, Farben, Oelen, Firnissra. :
Fensterglas, Kitt, Bruchbändern, Lampen.

reinen Weinen ur Liquören u.s.w.

Clay-Straße, zwischen der 18. u. 14. Str.
Dubuque, . . gowa. :

——— Nien dedet.

T. W. Ruete & Co.,

—und
-

Droguisten,
568 Mein Str, .. Dubuque,

(gegenüber von G. Becker's Tuchhandiung.-
Wir halten ein voll ndi d Läger don einde mishen ond

deurschen Arznei Waaren, Weinen, Spirituosen, Bruchbn-
dern, Instrumenten, Oelen, -leiweiß, Farbestofen u. Glas
u s. w. steis vorrathig.

Aerztliche uad tyterarztliche Recepte werdn zu jeder Zei
vpünlt ich und billig angefertigt. Gu3

-

Dr. med. R. Nitsche,

Arzt, Wundarzt & Geburtshelfer.
Offire und Wohnung:

4

Clay-Straßa, zwischen der 10. u. 1—

Sprechstunden: 2

Morgene bis 9wr iR-e von 1— übe.

Cscauten vuntch cudhqsuse - den dararf
Dr. W. Hosfbauer,

practisekerArat.
Wohnung u. Office:

No. 1027 Claystraße, zw. 10, und li.,

Dubuque,Jowa.

Dr. Blade,

Arzt und Augenarzt,
E E

rrrut
gensn-er ren 1 eyystirt naen un

German - Bank.
Allgemeines Dank &Wechselgeschast

——

Kapital $150,000.

e
60 Main-Straße,Dubuque, Iwa.

I. H. Thedinga, Präsident.

“rritt-
Direttoren:

M. Pleine, von Pleino u. Beaqh k

?Au von 2 :
1i 1 n

H. P. Ward.

;

Brady, Ellwanger&Co.,
(Nachfolger von Franeis Jäger)

E
und Engros-Händler in

importirten und einheimischen

Weinen 4 Yiqueuren,
No. 422 Main-Straße,

Dubuque,. . . . . . Jowa.

gl oldratet da ue Au
derdcarevo ot ——

N.H. Thedinga,
; „Händler in allen Arjen 714

Gizenwanren,
Handwerßksgeschieren,

Nägel, Taschen-u. Tüsch-Messern,
Adtergerãthen,

Fairbanks und anderen Waaggen,
Fislolen, Revolver und artridges,

No. 679 Mainstraße, zw. 6. 7.

Dubuque,. · Jowa.

Schuhmacher Geschäst !
ir machen die Büürger Dubuque's auf an-

-1 Biunen
14. und White Straße,

aufmerksam.

sten re 4

ti
nsere Customardeit sind seit langen Jahren so det

daß wir uicht ndthig haben, viel darüber u —üa ;ite ent um
t0

7 7 ——


